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Der Raum dient dem Wohl der Kinder
EINWEIHUNG Der,,struwwelpeter" unterstützt Buben und Mädchen, die an ADHS leiden, und deren Eltern. lm ,,Haus
der Vereine", Zimmer 207, hat er jetzt eine feste Anlaufstelle.

voN UNSERER II,|ITARBEITER]N GUDRUN WESTPHAL

H<i'chstadt -,lch freue mich sehr, wir haben den letäen freien Raum hier im Haus der Vereine bekommen",
strahlte die Etzelskirchenerin Marion Effenberg am Sonntagnachmittag in der Kerschensteinerstraße.
Effenberg ist VorsiEende des,,struwwelpeter'', ein Verein, der sich zur Unterstützung ADHS-betroffener
Kinder und deren Eltern einseEt. Dieser junge Verein, im Oktober 2006 gegründet, erfahre regen Zulauf

und das große lnteresse betroffener Familien.

Zu Beginn des Jahres bekam Efienberg endich dle Zvsage der Stadt Sdt dem venvandefte sie mit ihrem Team den knapp 70
Quadratmeter großen Raum in einen heten, freunffchen OG &r nun auch ss'nen "kirchlichen, kommunalen und
nach barschaftlichen Segen" erhieft.

"Kinder sind eine Gabe Goües", zitierte der evangdbctrePlansFiZSchäfer de Bibd- Doch oftwässten Eltern - auch und
gerade in der Geellschaft - nicht mit ihren Kin&m, dle Verhdtemtörungen auf,reisen, umzugehen. Schuldfragen würden
aufkommen. Der Struwwelpeter stärke gerade dese Eftem und Kinder und lse sie spüren: ,lch bin nicht allein'.

,,Alle Kinder brauchen unsere Hilfe, jedes Kind soll den PlaE in der Wdt finden, der ihm zustehf , so Schäfer weiter. Dekan
Kilian Kemmer schloss sich Schäfers Worten an und hoft auf "fruchtbare Zusammenarbe*t zum Wohle der Kindef .
Gemeinsam erteiften sie dem Raum den kirchlichen Segen.

Für den "kommunalen Seged sorgüe Bürgprmeister Gerdd Brehm. Brehm betonte, ds Effenberg sich für eine Sache
einseEe, die er sehr geme unterstü'tze. ,Die Zukunft einer lebendigen Sffi braucht Kindef- Schon allein aus diesem Grunde
stellte er die Räume sehr geme zur Verffigung.

Den ,nachbarschafrichen Segen' erteilte Haupbchulrektor Michael Ultrich- ,Wir werden gut zusammenarbeiten, denn die
Kinder aller Altersklasen sind unsereAufgabe-' Ufubh begrirßte in sdnem Amt und ab,Hauptschulnachba/' die ,,enge
Verknüpfung' mit dem Strtrwwelpete4 denn ,in cfie Problematilg der ihr euch angenommen habt, können auch wir viel mit
einbringen'. Eine gemüüiche 

"Rdax-Ecke'ftir Eftem- und l(nd€espräcfie, dne Sfideckefrir die Kleinsten, eine Bücher- und
Spiele-Ecke sowie eine Küchemeile, an der die Kinder Kochkurse mitgrcsf,den können, sind nun vorhanden.

Küzlich erwarben Marion Efienberg und ihre Stdvertreterin Andrea Schmidt den Jugendeiter-Schein. Dieser Schein bedeute
für den Verein einen enormen Zuwachs an VerantwortungsbereiFchd, Sachkompetenz und Selbstständigkeit. ,Wirverstehen
uns als Anlaufstelle für alle Menschen, die mit AD/tl/9t(ndern - pivat und beruflicfr - zu tun haben", betonte die Vorsitzende.

VieleAktbnen hät&rSüuwwdpeterftir dirgNerferien bereiE So istam Dienstag, 18., und am Mittwoch, 26. Mä2, ab 9.30
Uhr, ein gemeinsanes FruKtiek mit Ettem und Kindern geflant Nachrnittags werde dann ftir und mit den Kinder,,kreatives
Basteln' angeboten-
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